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München, 24. Juli 2017 

 
Elvis Presley – Wo waren Sie , als Elvis starb? 
 
Ausgewählte Zitate aus dem Text von Lester Bangs 
 
 
“Elvis war ein gottverdammter Lastwagenfahrer, der seine Mutter anbetete und in ihrer Nähe niemals 
Scheiße oder Ficken gesagt hätte, und doch stieß Elvis Amerika mit der Nase auf die Tatsache, dass es 
einen Unterleib hatte, dessen kategorische Forderungen unerfüllt geblieben waren.” 
 
 
“...wohingegen Elvis mit Schlagern wie How Much Is That Doggie In The Window aufräumte und sie 
durch „Let’s fuck“ ersetzte. Unter der Wucht dieses Schlages taumeln wir alle noch heute. Gegenwärtig 
herrscht sexuelles Chaos, aber aus dessen Strom könnten dereinst echtes Verständnis und Harmonie 
entspringen; wie dem auch sei, Elvis hat fast im Alleingang die Schleusen geöffnet.” 
 
 
“An jenem Abend in Detroit, einem Abend, den ich nie vergessen werde, brauchte er nur das kleinste 
bisschen mit einem Schultermuskel zu zucken, nicht einmal mit den Achseln, und schon schrien die von 
seinem Bannstrahl getroffenen Mädchen im Rang auf, fielen in Ohnmacht und heulten vor Erregung. 
Jedesmal, wenn dieser Mann irgendeinen Körperteil auch nur um den Bruchteil eines Zentimeters bewegte, 
gerieten zehn oder zehntausend Leute buchstäblich außer Rand und Band. Sinatra, Jagger, die Beatles – 
auch Ihnen fällt bestimmt keiner ein, der jemals eine solche Massenhysterie ausgelöst hätte. Und das nach 
anderthalb Jahrzehnten beschissener Platten, Jahrzehnten, in denen Elvis es darauf anlegte, sich ja nicht zu 
überanstrengen.” 
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